
ista Energieausweis für Wohngebäude 

gemäß den 55 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

3308 1071497 10.07.2018 
Objektnummer 

ISta Energieausweis-Nummer 
Gultig bis 

Gebäude 

Mehrfamilienhaus ohne gewerbliche Nutzung 
Gebaudetyp 

AM OSTBAHNHOF 32+34+36; 40878 RATINGEN 
Adresse 

Ostbahnhof 36 und Schwarzbachstr.35 
Gebaudeteil 

.1970 
Baujahr Gebäude 

Gebaudefoto 

(frewillig) 

994 

Baujahr Anlagentechnik 

56 
Anzahl Wohnungen 

3.750,24 m 
Gebaudenutzfläche (A,) 

Anlass der Ausstellung des Energieausweises 

Vermietung/Ver kau Sonstiges (freiwillig) Neubau Modernisierung (Änderung/Erweiterung) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Beredhnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingun 
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebaudenut 
íäche nach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichs 
werte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Selte 4 
Der Energieauswels wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Selite2 

dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig 

XDer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf 

Seite 3 dargestelt 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch AEigentümer Aussteller 

Dem Energiea usweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energicausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngeb�ude 
Oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlagigen vergleich von 

Gebauden zu ermoglichen. 

Aussteller 

ista Deutschland GmbH 
Karsten Seltmann 
Westringstraße 53 
04435 Schkeuditz 

A. G 10.07.2008 
Datum, Unterschrift der &iitte lers 



Energieausweis für Wohngebäude sta 
gemäß den 16f. Energiecinsparverordnung (EnEV) 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Energiebedarf 

50 100 150 2000 250 300 350 4O0 400 

Nachweis der Einhaltung des $ 3 oder $ 9 Abs. 1 EnEVa 
Primärenergiebedarf 
Gebaude Ist Wert 

Energetische Qualität der Gebäudehülle 

kwh/(m-a) 

EnEV-Anforderungswert 

Gebäude Ist-Wert Hr 

kwh/(m-a) EnEV-Anforderungswert HyL 

w/m) 

w/m) 

Energiebedarf 
Energietrager Jährlicher Endenergiebedarf in kwh/(m-a) für 

Heizung Warmwas5er Hilfsgeräte Gesamt in kWh/(m-a) 

Vergleichswerte Endenergiebedarf Sonstige Angaben 
Einsetzbarkelt aternativer Energieversorgungssyste me 

nach $S EnEV vor Baubeginn geprüft 
Altemative Energieversorgungssysteme werden genutzt 
für: EFHenerBisiet 8ut modetnisiet PassivnauUs gebäude 
Heizung 

MFH-Neubau EFH-Neubau 
Warmwasser 

noden 
Lüftung8 Lkühlung 

EFHenergeti iiet 

Lüftungskonzept 

EFH = Einfamilienhäuser, MFH = Mehrfamilienh�user 

Die Lüftung erfolgt durch: 

Fensterlüftung Schachtlüftung 
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Luftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 

a Erwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieelnsparverordnung vogegeben. Insbesandere wegen standardisierter nen peingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Dle ausgewiese 
e DEOdrswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Aw). 

2 An:**e 2} N d13"an des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen 3) Ggi. einschlie Sicn Kunlung 
**** *"- an~* n A TrOAI IU inr nn.nA.n.Ano7o nAT ** 

MFH energetisch nicht wesentlich modernisier 



Energieausweis für Wohngebäude ista 
gemaß den $4 16f1. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauchskennwert 
Dieses Gebäude: 
127 kWh/(m-a) 

100 150 200 400 400 

Energieverbrauch fur Warmwasser enthalten Wnicht enthalten 

Das Geb�ude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung beträgt bei zeltgemäiaen Geräten etwa 6 kWhje 

m Gebaudenutzfl�che und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthaiten. 

Verbrauchserfassung- Heizung und Warmwasser 
Energetrager Leitraum Brenn Antell Klima-

stoft warm-
Energieverbrauchskennwert 

faktor 

menge 
(KWh) 

473.924 

in kWh/m*3 
(zeitlich berelnigt, klimabereinigt wasser 

Leichtes Heuzd 01.01.05 31.12.05 

(kWh) Heizung Warmwasser Kennwert 

Loichies Heizl 01.01.06 31.12.06 
01.25 158 

331. 863 
302.429 Lechtes Helzo 01.01.07 

158 

1.28 
0 1.36 31.12.07 

113 113 
110 110 

Durchschnitt 127 

Vergleichswerte Endenergiebedarf 
Dle modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich 
auf Gebäude, in denen die Wärme fur Heizung undd 

Warmwasser durch Helzkessel im Geb�ude bereitgestellt 
ird 

er wesentich modernisiert 
EPHich node 

nergievelbrauchskennwert verglichen werden,. 

dass auf die nte enthat, ist zu beachten, 

arR 30 u8endcn 
ebauae 

rose 204O RWh/ma enalenkc 
8veoraunskenwert eines mitrern- oder 

Nahwarme beneizten ueoaudes vegeS 
DeJchten, dass hier normaierwEISe ein um i>-307 8r 
gerer Energieverbrauch als bei ver8leichbaren Gebauden 
mit Kesseineizung 2u ewanen ISt. 

Passivhaus ebàude 
ni 

ne 

urd 
WonB 

MER.Neubau EFH.NeUbau 
EFHenEB 

EFH - Einfamilienhauser, MiH - Mehfamilienhauser 

Erläuterungen zum Verfahren 

Das vertanren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte 
sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebaäudenutzfläche (A) nach Energleeinsparverordnung. Der tatsächliche Verbrauch 
einer wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseintlusses und sich andernden Nutzerverhaltens 
vOm argegebenentnerg everbraucnsKennwert do. 
*"*** *** *** rn*ninr an ns . nr. ann7 nATIAinrAl 

4pu ypsia81ua HiW 



Energieausweis für Wohngebäude ista 
gemä6 den 55 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

Erläuterungen 
Energicbedarf-Seite2 
Der Lnergebedart wird in desem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarn dargestet AT8er werden rechnerisch ermitelt Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 5auunterlagen oW Beou 

tnter Annafme von standardisierten Randbedingungen (z 8. standardisierte Klimadaten, definiertes 

Cs erte nneitemperatur und innere Wärmegewinne usw) berechnet. So lässt sich die energetische 
S 3des urabnangig vom Nutzerverhalten und der Wetteriage beurteilen. Inspesondere wegen standardisierter anpedingungen er auben die angegebenen Werte keine Rückschilüsse auf den tatsächilichen Energleverbrauch 

Prim�renergiebedarf-Seite 2 
rerergiebedar bilidet die Gesa mtenergieefizienz eines Gebiudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenerge auch die 

annte Vorkette Erkundung Gewinnung Verteilung. Umwandlung) derjeweis eingesetzten Energletr�ger z B. He201, 
trcm erneuerbare Energien etc) Kieine Werte signaiisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energleefizienz 

5ourcenund de Umwet schonende Energienutzung. Zusätzlich konnen die mit dem Energiebedart verbun 
denen Co2-Emission1en des Gebaudes freivilig angegeben werden. 

Endenergiebedarf-Seite 2 
er tndener2'ebedarf 8Dt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Hezung Luftung und 
warmiwasser bereitung an. Er wird unter Standardklima-und Standardnutzungsbedingungenerrechnet und ist ein Maistur de 

nergieeffizienz eines Gebaudes und se ner Angente lte 71pefihrt werden muss. damit die standardisierte standardisierten Bedingungen unter Berücksichtgung de erectellt werden können. kleine Werte signalisieren Innentemperztur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergestelltwerden können. Kieine Werte signalisieren 

er erien 5edund amitene rone tnerBieetizienz 
Die Vergleichswerte für den Energlebedarf sind modeilhaft ermittelte Werte und solen Anhaitspunkte für grobe Vergieiche der 
erte dieses utbaudes mit den vergeicnswerten erm08ichen ts Sind ungeanre Berelcne angegeDen.in oenen ale vverte rur 

die einzelrnen vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall können diese Werte auch auiserhalb der angegebenen Bereiche liegen 

Energetische Qualität der Gebäudehülle-Seite 2 
gegeben ist der spezifische, auf die warmeübertragende Umfassungstiache bezogene Transmissionsvarmeverlust (Forme 
zeichen in der ErEv Hr). Er ist ein Malstürdiedurchschnittliche energetische Qualitat aler warmeubertragenden Umtassungs 
achen (AuBerwande, Decken, Fenster etc) eines Geb�udes Kieine Werte signalisieren einen guten baulichen Warmeschutz 

Energieverbrauchskennwert-Seite3 
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Geb�ude a uf der Basis der Anrechnung von Heiz-und ggi. Warm 

wasserkosten nach der Helzkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden 
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Geb�udes und nicht der einzelnen Wohn-oder Nutzeinheiten zugrunde gelegt Uber 
Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen 
deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So fuhren beispielsweise hohe Verbr�uche in einem einzeinen harten Winter nicht 
zu einer schlechteren Beurteilung des Geb�udes. Der Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualitat 
des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig 

zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark 
ditferieren, weil sie von deren Lage im Gebaude, von der jewellgen Nutzung und vom individuelen verhalten abhangen 

Gemischt genutzte Gebäude 
Fur Energleausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben. Danach 
Sind je nach Fallgestaftung entweder ein gemeinsamer Energieausweis fur alle Nutzungen oder zwei getrennte Energe 

ausweise fur wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dles ist auf Seite 1 der Ausweise erkerinbar (881. Angabe 
uebaudeteil 



Energieausweis für Wohngebäude i5ta gema den 59 16tf. Energieinsparverordnung (EnEV) 

Modernisierungsempfehlungen und Erläuterungen 
Gebäude 
.AM OSTBAHNHOF 32+34+36; 40878 RATINGEN Adresse 

Hauptnutzung/edauoeaiekOTE 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung Xsind moglich sind nicht möglich 

Empfohlene Modernislerungsma Bnahmen 
N Bau-oder Anlagentelle MaBnahmenbeschreibung8 

1 Dach/ oberste Geschossdecke Prüfen Sie die Dammung Ihres Daches 
Prüfen Sie die Dámmung Ihrer Ausenwand 
Pruten Sie die energetische Qualit�t Ihrer Fenster 

Prüten Sie die DAmmung des unteren Gebåudeabschlusses 

2 AuBenwand 
3 Fenster 
4 Kellerdecke / unterer Gebåudeabschluss 
5 Heizungsanlage Prüfen Sie eine Emeuerung der Heizungsanlage 

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Himwes: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. Sie sind nur kurz gefasste Hinwe ise 

und kein Ersatz für eine Energieberatung 

Beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwillig) 
Ist-Zustand Modernisierungsvariante 1 Modernisierungsvariante 2 

Modernisierung gema 
Nummern 

Primärenergiebedart 
.kwh/[m a)] 

Einsparun8 Begenuber 
Ist-Zustand [%| 

Endenergiebedarf 
kwh/m3)) 
Einsparung gegenuber 
ist-Zustand [%] 

CO Emissonen 
kWh/tma 

EinsparunE Repenuber 
St-zustana [, 

Ausstelie 

ista Deutschland GmbH 
Karsten Seltmann 
Westringstraße 53 
04435 Schkeuditz 

d. . GL . 10.07.2008 

Datum, Unterschrlft des Ausstellers 

A 
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